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Mary überfällt bayerische Biergärten

Geier jagt Schweinebraten und Spanferkel

Ein räuberischer Geier macht im bayerischen Altmühltal Jagd auf Schweinebraten und Wiener Schnitzel von Biergarten-Besuchern.

Wie die Münchner „Abendzeitung“ gestern berichtete, büxte Gänsegeier-Dame Mary bereits mehrmals bei Flugvorführungen auf dem Jagdfalkenhof der Rosenburg bei Riedenburg (Landkreis Kelheim) aus und machte sich über die Brotzeit im benachbarten Biergarten her. „Drei Portionen Schweinsbraten waren es diesmal“, berichtete Wirt Josef Fuchs. „Der Vogel kommt alle paar Wochen mal zum Plündern bei uns vorbei.“ Die Gäste seien aufgesprungen und hätten das Treiben erschrocken, aber auch amüsiert aus sicherer Entfernung betrachtet. Der Riesenvogel mit einer Flügelspannweite von 2,70 Metern gilt als Lokalgröße der Burg. Auch für Falkner Gunter Hafner seien die Eskapaden der Vogeldame ein Problem: „Sie verträgt die Gewürze und das Salz nicht“, sagte er. Schon mehrere Male habe er deshalb dem Geier den Magen auspumpen müssen oder ds Essen mit der Hand aus dem Schlund des Vogels geholt. Im vergangenen Jahr habe sich Mary über ein ganzes Spanferkel bei einem Schulfest hergemacht. Mary ist übrigens eine Freundin von Cichise, der zur Zeit bei den Aufführungen von „Unter Geiern“ der fliegende Star der Karl-May-Festspielen in Elspe ist. Auch seine Heimat ider der Bayerische Jagdfalkenhof Riedenburg. Als Schauspieler ist auf den Bartgeier verlass. Regelmäßig stürzt er zwei Gangster in den Abgrund. Dafür, so Elspe-Chef Jochen Bludau, hat Cochise allerdings bei gemeinsamen Fotoaufnahmen das Pferd von „Winnetou“ in die Flucht gesc hlagen. Und er ist süchtig nach Applaus: „Bei der Schlussmelodie fängt er aufgeregt an zu tanzen, weil er noch einmal auf die Bühne will“, verrät Trainer Martin Müller“.

